
 

 

 

Am 20. Juni 2016 findet in Berlin auf Einladung 

der Friedrich-Ebert-Stiftung ein europa-

politisches Festival statt. 

 

Europe calling. 

Montag, 20. Juni 2016 in Berlin 

 

Höhepunkt der Veranstaltung: Martin Schulz 
diskutiert mit jungen, internationalen 
Teilnehmenden in einem „Townhall Meeting“-
Format. Martin Schulz befindet sich in der 
Mitte, die Teilnehmer_innen um ihn herum. Der 
Tenor: „Frage nicht: Was kann Europa für Dich 
tun, sondern: Was kannst Du für Europa tun!“ 

 

Multimediale Instrumente erreichen das 
Publikum europaweit, und das zeitgleich. 

Virtuelle Zuschauer_innen beteiligen sich per 
Livestream, Liveblog, Online-Chat, Twitter und 
SMS an der Diskussion.  

 

Dieses Event findet statt im Rahmen des 
stiftungsweiten Projekts „Politik für Europa 
#2017plus“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.fes.de/de/politik-fuer-europa-2017-plus/
http://www.fes.de/de/politik-fuer-europa-2017-plus/


 

 

Europe calling. 

Montag, 20. Juni 2016 in Berlin 

 

Konferenz mit prominenten europäischen Spitzenpolitiker_innen an einem attraktiven 
Veranstaltungsort:  
 

Die Konferenz sowie alle Workshops werden im Internet per Video-Livestream übertragen. 
Außerdem werden die Ergebnisse auf einer zentralen Website dargestellt. Die Ergebnisse 
werden in kurzen Einspielfilmen dokumentiert. Vorkonferenzen dienen der Bewerbung des 
Events sowie der thematischen Vorbereitung der Abschlusskonferenz in Berlin. Ergebnisse 
der Vorkonferenzen werden multimedial in die Abschlusskonferenz eingebracht. 
 

Vier hochrangige Vorkonferenzen dienen der inhaltlichen Vorbereitung und Identifikation 
geeigneter Teilnehmer_innen. Die Themen lauten: Wirtschaft, Sicherheit, Demokratie, 
Migration. Die Orte und Zeiten: 
 

- Brüssel: Die Zukunft der europäischen Außen- und Sicherheitspolitik (24.02.2016) 
- Zagreb: Lösungsansätze in der Flüchtlings- und Migrationspolitik (24.05.2016) 

- Athen: Wie können wir die EU wirtschaftlich zusammenhalten? (02.06.2016) 

- Düsseldorf: Welche Demokratie für die EU? (16.06.2016) 

 

Ort der finalen Veranstaltung Europe calling. am 20.06.2016 in Berlin wird das „Westhafen 

Event & Congress Center“ sein. Es liegt in unmittelbarer Nähe zum Berliner 

Regierungsviertel und zum Flughafen Berlin-Tegel, direkt am Wasser. Die Sprachen sind 

Deutsch und Englisch mit Simultanübersetzung. 

 

http://www.fes.de/europecalling


 

 

 
11:00 Uhr Registrierung 

12:00 Uhr Begrüßung 

 Alexander Kallweit 

Leiter der Abteilung Internationaler Dialog der Friedrich-Ebert-Stiftung 

12:10 Uhr Kurzvideos 

 Präsentation der Highlights der Vorkonferenzen in  

Zagreb, Athen, Brüssel und Düsseldorf zu #Europe calling. 

im Gespräch mit Norbert Spinrath, Mitglied des Bundestages und 

europapolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 

12:30 Uhr Eröffnungsrede 

 Laura Slimani, Präsidentin der Europäischen Jungsozialist_innen  

13:00 Uhr Grußwort für die gastgebende Stadt Berlin 

 Matthias Kollatz-Ahnen, Senator für Finanzen in Berlin 

 

13:30 Uhr Town-Hall-Meeting 

 Martin Schulz, Präsident des Europäischen Parlaments  

 Martin Schulz diskutiert mit Teilnehmer_innen: „Frage nicht: Was kann Europa 

für Dich tun, sondern: Was kannst Du für Europa tun!“ 

 Moderation: Vivian Perkovic, freie Journalistin 

14:15 Uhr Kaffeepause 

 

14:30 Uhr Parallele Panels mit prominenten Sprecher_innen 

 

Welche Demokratie für die EU? 

Johanna Uekermann, Bundesvorsitzende der Jusos in der SPD  

im Gespräch mit Eva Ellereit, Referentin der Friedrich-Ebert-Stiftung im 

Landesbüro Nordrhein-Westfalen 

Lösungsansätze in der Flüchtlings- und Migrationspolitik 

Aydan Özoğuz, Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge 

und Integration 

im Gespräch mit Dietmar Molthagen, Referent im Projekt Integration und 

Teilhabe im Forum Berlin der Friedrich-Ebert-Stiftung 



 

 

Die Zukunft der europäischen Außen- und Sicherheitspolitik 

Radek Sikorski, Außenminister der polnischen Regierung a.D. 

im Gespräch mit Uwe Optenhögel, Leiter des Europabüros der Friedrich-

Ebert-Stiftung in Brüssel 

 

Wie können wir die EU wirtschaftlich zusammenhalten? 

Pierre Moscovici, EU-Kommissar für Wirtschaft und Finanzen  

im Gespräch mit Christos Katsioulis, Leiter des Büros der Friedrich-Ebert-

Stiftung in Athen 

15:30 Uhr Zwischenruf: Europa als sozialer Akteur! 

Michael Sommer, stellvertretender Vorsitzender der Friedrich-Ebert-Stiftung, 

Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) a.D. 

16:00 Uhr Kaffeepause 

16:30 Uhr Parallele Impulsforen und Exkursionsmöglichkeiten 

Europäische Gleichstellungspolitik und ihre Gegner 

Impulsforum mit Elke Ferner, MdB,  Maria Noichl MdEP und Joanna 

Maycock, Generalsekretärin, European Women‘s Lobby 

Moderation: Friederike Kamm, FES Brüssel 

 

Wie können wir die EU wirtschaftlich zusammenhalten? 

Die Zukunft des Euros 

Impulsforum mit  

Jakob von Weizsäcker, MdEP (Mitglied des Europäischen Parlaments) 

Moderation: Irina Mohr, Leiterin des Forum Berlin der Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

Die Zukunft der europäischen Außen- und Sicherheitspolitik! 

 Impulsforum mit Hans-Peter Bartels, Wehrbeauftragter des Deutschen 

Bundestages und Christian Mölling, German Marshall Fund 

Moderation: Anna Maria Kellner, Referentin für Außen- und Sicherheitspolitik 

der Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

Politik für Europa ï Politik gegen Rechts 

Impulsforum mit Knut Fleckenstein, MdEP im Gespräch mit Petra 

Vejvodová, Masaryk Universität in Brno, Tschechien und Werner A. Perger, 

freier Journalist und Chronist 

Moderation: Ralf Melzer, Referent „Gegen Rechtsextremismus“ der Friedrich-

Ebert-Stiftung 

 



 

 

Vorbild oder Alleingang? 

Die deutsche Flüchtlingspolitik als Lackmustest für Europa 

 Impulsforum mit Gesine Schwan, Gründerin der Humboldt-Viadrina 

Governance Platform und frühere Kandidatin für das Amt der 

Bundespräsidentin und Peter Frey, Chefredakteur des ZDF 

Moderation: Thilo Schöne, Referent „Praxis der Einwanderungsgesellschaft“ 

im Forum Berlin der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Beitrag Europäischer Kulturpolitik zum Gelingen Europas 

Impulsforum mit Iván Fischer, ungarischer Dirigent und Michelle 

Müntefering MdB  

Moderation: Franziska Richter, Referentin „Kulturpolitik“ der Friedrich-Ebert-

Stiftung 

Politikempfehlungen für eine Gemeinsame Europäische 

Flüchtlingspolitik: der Blick aus Kroatien 

Impulsforum mit  

Ranko Ostojiic, Innenminister für die Regierung Kroatiens a.D. 

Moderation: Max Brändle, Leiter des Büros der Friedrich-Ebert-Stiftung in 

Kroatien 

 

18:00 Uhr Auftritt der interkulturellen Band Gülina. 

„Mit meiner Band verbinde ich meine türkischen Wurzeln mit meiner 

Weltoffenheit, indem ich türkischen Gesang mit Pop, Reggae, Blues und 

Swing vermische“, sagt die Sängerin Gülin über die Musik ihrer Band. 

Die Musiker_innen der Band Gülina kommen aus allen Teilen der Welt, aus 

der Türkei, Argentinien, den USA, Italien und Spanien. Genau das hört man 

ihrer Musik an! Mit verschiedenen Instrumenten und einer einzigartigen 

Stimme reißen sie die Zuhörer in einen Strom aus Klängen, die überall und 

nirgendwo zu Hause sind. Sie zeigen, dass musikalischer Genuss geteilt 

werden kann, ohne die gleiche Sprache zu sprechen/verstehen, und somit zu 

einem erfolgreichen Miteinander beitragen kann. 

18:30 Uhr Zwischenruf 

Michael Roth, MdB 

Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt 

  



 

 

19:00 Uhr  Paneldiskussion: Möglicher EU-Austritt Großbritanniens 

Was würde ein #Brexit für GB und die Europäische Union bedeuten? 

Patrick Diamond, Co-Chair and Research Director, Policy Network 

Ivana Bartoletti, National Executive Member Labour Movement for Europe 

and Labour Candidate for the London Assembly 2016 

Marcus Roberts, Director of International Projects, YouGov 

Zoe Williams, Columnist, The Guardian 

Moderiert durch Ulrich Storck, Büroleiter der FES London 

 

20:00 Uhr Schlusswort 

Axel Schäfer MdB 

Stellvertretender Vorsitzender der 

 SPD-Bundestagsfraktion 

20:20 Uhr Get-together / Abendessen 

21:00 Uhr Public Viewing: Fußball-Europameisterschaft 2016 

Vorrunde Gruppe B: Slowakei gegen England  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sollten Sie Fragen haben, kontaktieren Sie uns bitte jederzeit unter europecalling@fes.de 

 

mailto:europecalling@fes.de

